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Heiteres Rittertum
16. Bild

Für Tapferkeit vor dem Feind

HAPPY END

In Budapest erzählt man sich, daß
einer der kommunistischen Führer
in der Privatvilla, die er für sich
okkupiert hatte, eine Holztreppe
direkt von der Halle zu den
Schlafzimmern einbauen ließ. Material
und Handwerker wurden ihm
zugeteilt. Außerdem verlangte er, daß
die Arbeit möglichst rasch ausgeführt

sein sollte. Der Zimmermann
begann mit seinen Gehilfen am
Morgen, und am Abend war die

Treppe fertig. Als der Auftraggeber
die Stufen zum erstenmal in die
Höhe stieg, brach die Treppe zu¬

sammen. Wütend rief er den
Zimmermann an und reklamierte. «Ja,
wissen Sie», gab der Handwerker
zurück, «nichts dauert ewig.»

¦
Ein Jahr Gefängnis und eine hohe
Geldstrafe trug vor Monaten dem
Chefredaktor einer türkischen
Wochenzeitung der folgende
beziehungsvolle Witz ein: In einer großen

türkischen Stadt verlangt ein
Mann bei einem Zeitungsstand eine
Nummer der <Freiheit>, «Wir
haben keine Freiheit», erklärt der
Verkäufer. In diesem Falle, sagt der
Kunde, wünsche er ein Exemplar
der Zeitschrift <Leben>. - «Wir
haben auch kein <Leben>», erhält er
zur Antwort. Da murmelt der Mann

resigniert: «Das hätte ich mir denken

können. Wo es keine Freiheit
gibt, hört auch das Leben auf.»

¦
Der amerikanische photographie-
rende Satellit Tiros soll revolutionierend

auf die Wettervorhersagen
wirken. Man nimmt an, daß die

Prognosen immer noch falsch sein

werden - aber falsch mit viel mehr
wissenschaftlicher Begründung.

¦
Amerika lacht über folgenden
Weltraumwitz: Mit atemloser Spannung
erwarten die Wissenschaftler den

ersten vom Mars zurückkehrenden
Weltraumpiloten. Mit der brennenden

Frage: «Ist Leben auf dem

Mars?» wird er empfangen. Der
kühne Weltraumflieger antwortet:
«Am Wochenende geht es ja, aber
den Rest der Woche ist es dort
doch ziemlich tot.» TR
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